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ba*felbe fdjwaeb ifi, ift baß ber innere Staunt gu ftein
wirb, um Artitterie, feien e* ©efdjüfce ober «Profcen

unb Kaiffon in ftdj aufnebmen gu fönnen.
E* ifi oft üorgefomntcn, baß Heinere Snfanterie*

trupp* abgefdmitten unb oon allen ©eiten burd)
Kaoatterie umringt, ftcb baben burdjfdjtagen unb
wieber gu ibren Korp* baben fioßett fönnen.

Sm ©efeebt üon -EBhep*f waren Dreibunbert Sot*
tigeur* oom 9. Sinien=Stcgiment gänglidj oon Der

Kaoatterie fce* ©eneral oon labten umringt, e* ge*

lang ibnen bod) ftcb fcurchgufdjlagen unfc fca* unge*
fätjr ein Kilometer entfernte Korp* unburdjbrodjen
gu erreieben.

Seim Kampfe üon Dunb*el=|)alteg würbe ein

Sataitton Stegutärer oou Abfc=el-Kafcer oon fcen afri*
fanifeben Sägern gerfprengt; eine Angabt biibete fid)
in fteine Klumpen, bie bei fcem £)erannatjett fcer

frangöftfeben Steher jeweiten aufddugett obne gu

feuern unfc fciefe gogen üor, ben fliebenfcen ßerfpreng*
ten, fcie fte obne ©efabr niefcerfäbeln fonnten, nad)

gu reiten, at* fidj ben ©ebüffen ber feften Klumpen
au*gufefcen.

©ie 3nfiruftion fagt, fcaß fca* befie SJtittel, um
gewiß niefcergefäbelt gu werfcen, in Unorfcnung gu

ffieben fei, unfc giebt al* Seifpiet ba* ©emefcel ei*

ne* frangöftfeben ©etafdjemente* an, ba* einen Kon*
üoi nad) bem bereit* erwäbnten Dunb=et=£>atteg gu

e*fortiren batte. ©iefe* ©etafdjement, oon atten

©eiten fcurd) arabifdje Steiterei umringt, gog ftd)

wäbrenb 4 bi* 5 Kilometer in ber mufiertjafttfien
Haltung gurüd, attein auf einige bunbert SJteter üom

Soften, fcer ibnen ©djufc gewäbren fottte, angelangt,
eilten fcie ©olbaten unfc bradjen au* Uugefculfc itjn

gu erreieben fcie Drfcnung; fcie Araber benufcten fcen

SJtoment unfc madjten gwei ©rittet niefcer.

©eftero ffnb Snfanierie-ftarree gefprengt warben,
obne jebod) »ollffänbig aufgerieben worben 3U fein.

©a* 4. Sinien=Stegiment bei Aufierlifc fann at*
Sewei* für biefe Sebauptung angeführt werben.

Sei «EBatertoo würfcen mebrere engtifd)e Karree

fcurd) fcie frangöftfeben Kürafftere gefprengt; einige
fittnfcen nacb fcer Attade wiefcer auf, fdjtoffen wk-
fcer fcie Stehen unfc überfebütteten fcie Steher mit
einem mörfcerifdjett geuer.

3n einigen Armeen ift man Der SJteinung, fcaß

ftcb fcie grpnten fcer Karree bei einem unwifcerfieb*
lieben Kaoatterieangriff niefcerlegen unfc fcie «Pferfce

über fcie Körper fefcen laffen fotten. ©ie Snfiruf*
tion tbetlt fciefe SJteinung nidjt, fonfcern fietlt fcie

Sebauptung auf, fcaß e* in einem foldjen gatle
gweefmäßiger fei fcie Steher niefcergufiedjen, ebe fte

an fcie ©lieber gelangen.
At* im Sabr 1813 Stapoleon nur noch über eine

ungutängtidje Kaoatterie gu »erfügen batte, febrieb er

fcen Korp*fommanfcanten »or, ibre Sruppen immer

fo gu Di*poniren, fcaß fie im ©tanfce feien, rafdj fcie

Karree gu formiren.
E* ift uubefirehbar, fcaß fcie Karreeformation fcen

Sruppen ßutrauen einflößt; mit atten, fampfge*
Aoölwten ©otfcaten fann man anbere gormationen
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wäljten. SJtarfdjatt ©ou»ion=@aint=E»r, ber atte

gelbguge fcer Stepublif unb be* Kaiferreidj* mitge*
maebt tjatte, fagt, fcaß fca* ©»fiem ber Karree ibm
immer wiberftnnig otrgefommen fei unb baß itjm
wäbrenb Den gwangig 3abren, fcie er im Krieg gu*
gebraebt tjabe, nidjt ein eingige* SJtai fcie ©etegen*
bek oorgefommen fei, fca*fetbe mit Stufcen angu*
wettben.

Stidjt* fcefio weniger baben Stapoleon, ©aoout,
Ste» unb SJtarmont in galjtreicben ©ebtaebten ftcb ber
Karree'* mit Erfolg bebient.

©ie für bie Abwebr »on Ka»atterieangriffen gu

treffenben Sorfebrungen bangen natürltdjerweife »on
bem ©eifi, ber Die Sruppen befeelt, fcie man fom*
manbtrt, ab uttb »on ber Energie, mit welcber fcie

Ka»atterie fcen Angriff fübrt. E* ifi eine Sbatfa*
d)e, wenn aud) faum glaubtid), baß oft »orgefom*
men, baß Kaoatterie Angeftdjt* fcer feften Gattung
ber Snfanterie, mitten in ibrem Saufe ftd) aufbalten
ließ unfc obne aud) nur oon einem ©duß begrüßt
gu werben, umgefebrt ifi.

©ie Snfiruftion erwäljnt eine Epifofce au* fcem

©efeebt bei Salaftawa. Ein fd)otttfd)e* Sataitton
rüdte in Sinie an ben £öbengügen »on gebiudjine,
beim «Plateau »on Eberfonefe »or; eine ruffifebe Ra=

»atterie*Srigabe bereitet ftd) gum Angriff auf ba*=

felbe »or, fcer ©eneral formirte fte in gwei Kolonnen,
jefce gu 4 ©cbwabrone. Auf ungefähr 800 SJteter

»ou ber Snfanterie angelangt, läßt er fcie ©äbel er*
greifen unfc ben Srab anfdjtageti, wa* mit febatten*
bem |>urrab gefdjab; frangöftfdje Dfftgiere, fcie »on
fcen Anböben »on Eberfonefe fcem ©djaufpiel gufa*
ben, fonnten nidjt begreifen, fcaß fcer fdjottifdje Sa*
taitton*d)ef, ffatt in Sinie gu verbleiben, niebt fca*

Karree formirte.
©ie ©ebotten blieben Attgeftdjt* De* Angriff* mit

„©ewebr beim guß". Auf 500 SJteter fcblugen fcie

Stuffen bett ©atopp an uub al* fcie Kotonnenfpifce

ffd) bi* auf 300 SJteter genähert batte, ließ fcer Sa*
taitton*d)ef „©ewebr febuttem" unfc „gertig" ma=

d)en. ©ie Stuffen batten fcen Angriff*gatopp ange*
fcblagen, allein attmätig wurfce fcie ©angart immer

fürger unfc langfamer unfc etwa 100 ©ebritt üor ber

feinbtieben gront mad)te Kaoatterie „Kebrt" unfc gog

ftd) eittgfi gurüd. ©ie ©ebotten batten niebt einen

@d)uß abgefeuert unfc erreichten unbetäfiigt ibre

jPaß ^interlabunasfnflem für bie $anb-

feuermaffen.

©a* eifcgen. SJtititärfcepartement bat eine Kom*

miffton aufgefiettt gur Unterfudjung ber »erfd)iefcenen

fdjon befiebenben unfc oorgefdjtagenen £interlafcung*-
fofieme unfc ob ein fotebe* für fcie eibgen. Armee

anguwenben fei?

dasselbe schwach ist, ist daß der innere Raum zu klein

wird, um Artillerie, seien cs Geschütze odcr Protzen
und Kaisson in sich aufnehmen zu können.

Es ist oft vorgekommen, daß kleinere Jnfantcric-
trupps abgeschnitten und vou allen Seiten durch

Kavallerie umringt, sich haben durchschlagen und
wieder zu ihren Korps haben stoßen können.

Im Gefecht von Witepsk waren dreihundert
Voltigeurs vom 9. Linien-Regiment gänzlich von dcr
Kavallerie des General von Pahlen umringt, es

gelang ihnen doch sich durchzuschlagen und das ungefähr

cin Kilometer entfernte Korps undurchbrochen

zu erreichen.

Beim Kampfe von Ound-el-Halteg wurde ein

Bataillon Regulärer von Abd-cl-Kader von dcn

afrikanischen Jägern zersprengt; eine Anzahl bildete sich

i» kleine Klumpen, die bei dem Herannahen der

französischen Reiter jeweilen anschlugen ohnc zu
feuern und dicfc zogcn vor, den fliehenden Zersprengten,

die sie ohne Gefahr niedersäbcln konntcn, nach

zu reiten, als sich den Schüssen der festen Klumpen
auszusetzen.

Die Instruktion sagt, daß das beste Mittel, um
gewiß niedergesäbclt zu werden, in Unordnung zu
fliehen sei, und giebt als Beispiel das Gemetzel
eines französischen Detaschemcntes an, das einen Konvoi

nach dcm bereits erwähnten Ound-el-Halteg zu
eskortiren hatte. Dieses Detaschement, von allen
Seiten durch arabische Reiterei umringt, zog sich

während 4 bis 5 Kilometer in der musterhaftsten
Haltung zurück, allein auf einige hundert Meter vom
Posten, der ihncn Schutz gewähren follte, angelangt,
eiltcn die Soldaten und brachen aus Ungeduld ihn

zu erreichen die Ordnung; die Araber benutzten den

Moment und machten zwei Drittel nieder.

Oesters find Infanterie-Äarree gesprengt worden,
ohne zedoch vollständig aufgerieben morden zu sein.

Das 4. Linien-Regiment bei Austerlitz kann als
Beweis für diese Behauptung angeführt werden.

Bei Waterloo wurden mehrere englische Karree

durch die französischen Kürassiere gesprengt; einige

ftnnden nach der Attacke wieder auf, schlössen wieder

die Reihen und überschütteten die Reiter mit
einem mörderischen Feuer.

In einigen Armeen ist man der Meinung, daß

sich die Fronten der Karree bei einem unwiderstehlichen

Kavallerieangriff niederlegen und die Pferde
über die Körper fetzen lassen sollen. Die Instruktion

theilt diese Meinung nicht, sondern stellt die

Behauptung auf, daß es in einem solchen Falle
zweckmäßiger sei die Reiter niederzustechen, ehe sie

an die Glieder gelangen.
Als im Jahr 1813 Napoleon nur noch über eine

unzulängliche Kavallerie zu verfügen hatte, schrieb er

den Korpskommandantcn vor, ihre Truppen immer
so zu disponiren, daß sie im Stande seien, rasch die

Karree zu formiren.
Es ift unbestreitbar, daß die Karreeformation den

Truppen Zutrauen einflößt; mit alten, kampfge-

,wöhnten Soldaten kann man andere Formationen
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wählen. Marschall Gouvion-Saint-Cyr, der alle
Fcldzüge der Republik und des Kaiserreichs mitgemacht

hatte, sagt, daß das System der Karree ihm
immcr widersinnig vorgekommen sei und daß ihm
währcnd dcn zwanzig Jahren, die er im Krieg
zugebracht habe, nicht ein einziges Mal die Gelegenheit

vorgekommen sei, dasselbe mit Nutzen
anzuwenden.

Nichts desto weniger haben Napoleon, Davout,
Ney und Marmont in zahlreichen Schlachten sich der
Karree's mit Erfolg bedient.

Die für die Abwehr von Kavallerieangriffen zu
treffenden Vorkehrungen hängen natürlicherweise von
dem Geist, der die Truppen beseelt, die man
kommandirt, ab und von der Energie, mit welcher die

Kavallerie den Angriff führt. Es ist eine Thatsache,

wenn auch kaum glaublich, daß oft vorgekommen,

daß Kavallerie Angesichts der festen Haltung
der Infanterie, mitten in ihrem Laufe sich aufhalten
ließ und ohne auch nur von einem Schuß begrüßt
zu werden, umgekehrt ist.

Die Instruktion erwähnt eine Episode aus dcm

Gcfccht bei Balaklawa. Ein schottisches Bataillon
rückte in Linie an den Höhenzügen von Fediuchine,
beim Plateau von Chersonese vor; eine russische

Kavallerie-Brigade bereitet sich zum Angriff auf
dasselbe vor, der General formirte sie in zwei Kolonnen,
jede zu 4 Schwadrone. Auf ungefähr 800 Meter
von der Infanterie angelangt, läßt er die Säbel
ergreifen und den Trab anschlagen, was mit schallendem

Hurrah geschah; französische Offiziere, die von
den Anhöhen von Chersoncse dem Schauspiel zusahen,

konnten nicht begreifen, daß der schottische

Bataillonschef, statt in Linie zu verbleiben, nicht das

Karree formirte.
Die Schotten blieben Angesichts des Angriffs mit

„Gewehr beim Fuß". Auf 500 Meter schlugen die

Russen den Galopp an und als die Kolonnenspitze
sich bis auf 300 Meter genähert hatte, ließ der

Bataillonschef „Gewehr schultern" und „Fertig"
machen. Die Russen hatten den Angriffsgalopp
angeschlagen, allein allmälig wurde die Gangart immer

kürzer und langsamer und etwa 100 Schritt vor der

feindlichen Front machte Kavallerie „Kehrt" und zog

sich eiligst zurück. Die Schotten hatten nicht einen

Schuß abgefeuert und erreichten unbelästigt ihre

Das HinterladunKssyftem sür die Hand-

feuerwaffen.

Das eidgen. Militärdepartement hat eine

Kommission aufgestellt zur Untersuchung der verschiedenen

schon bestehenden und vorgeschlagenen Hinterladungssysteme

und ob ein solches für die eidgen. Armee

anzuwenden sei?
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©iefe Kommiffton beftebenb au* fcen Ferren:

eifcgen. Dberfi $. |)ergog,

„ „ SBurfiemberger,

„ Dberftlieut. «EBelti,'

„ „ Stufc. SJterfan*),

„ „ oan Serdjem,
bat ftcb febon gweimat oerfammett unfc fcen ©runfc*
fafc au*gefprocben, fcaß fcie üerfd)iefcenen ©»fieme
obne Sergug gu prüfen feien, ba, je mebr bie gabri*
fation ber neuen SnfanteriegeWebre üoranfdjrehet,
eine beflo größere Angabt üon fctefeu ©ewebren bei

einer üorau*ftd)tlid)en Einfübrung fcer #lnterlafcung
abgeänfcert werfcen muffen.

AI* Sefcittgung eine* eingufübrenfcen ©»ftetn* bat
fcie Kommiffion fefigefiettt, Daß

1. fcer Sauf, fcie ©arnitur, ©ä)aft unfc über*

baupt fo üiete Scfianfctbeile al* nur ntöglicb
oom neuen 3nfanteriegewebr fotten benüfct
werben fönnen;

2. Die Sragweite, Srefffäfjigfeit, Einfcringlicbfeh,
glugbabn Die äbnlidjen wie bei fcen jefct be*

fiebenfcen orfconnangmäßigen «EBaffen fteinen
Kaliber* fein muffen, unfc

3. nur mit einer Einbeit*patrone. Dürfe gelafcen

werfcen, b. b« eine, foldje, bie Sabung unfc

ßünfcung gleichzeitig enthaltet.
©ie nädjfie Aufgabe fcer Kommiffton wirfc bie

«Prüfung ber fd)on üortiegenben ober nod) fommen*
fcen SJtofcette fein.

<£fniralfd)ult non 1865.

Am 15. SJtai bat fcie Eentralfcbule in Sbun ibren
Anfang genommen; fte fiebt wiefcemm unter fcer be*

wäbrten Seitung fce* $exxn eifcgen. Dberfi ©engler.
AI* Snfiruftoren für fcie üerfcbiefcenen gädjer ftnfc

berufen fcie Ferren:
eifcgen. Dberfi £offfietter,

i, „ Jammer,

„ „ ©djäfcter,

„ H gornaro,

„ Dberftlieut. SBielanfc,

ii „ ©iegfriefc,

„ SJtajor Sögeli,
«Profeffor Sobbauer,
eifcgen. SJtajor Sucot,

„ „ fce «Perrot.

©tab*bauptmann |>uber, «EBitliam.

„ Srun,
©tab*tieutenant Altorfer.
©ie Afcjutanten grifdjfnedjt unb Söütberid).

©en Steitunterridjt ertbeitt fcer ©ireftor fcer Ste*

gieanfiatt
$err eifcgen. Dberfi »on Sinfcen.

*) £err -Dberftlieut. SJterian %at aui oerfdjiebenen

©rünben abgelehnt an ber Kommiffion S^eit gn

nehmen.

Som großen ©eneralftab ftnfc eingerüdt:
1 SJtajor,
4 £>auptleute,
2 Dberlieutenant*,
5 Unterlieutenant*.

Som ©enieftab:
2 Dberlieutenant*,
1 I. Untertieutenant,
2 II. Untertieutenant*,
2 Afpiranten II. Klaffe,
4 Afpiranten IL Klaffe »om ©appeur*

forp* unfc

3 »om -Pontonnierforp*.
Som Artitteriefiab:

1 Dberftlieutenant,
1 SJtajor,
1 Hauptmann,
1 Unterlieutenant.

gerncr* an Sruppenoffigieren fcer Artitterie;
4 #auptleute,
1 Dbertieutenant,
8 I. Untertieutenant* unfc

3 II. Untertieutenant*.
Son Dfftgieren fcer 3nfanterie, fcer Kaoatterie unfc

fcer ©cbarffcbüfcen:
9 Kommanfcanten,

12 SJtajore,
12 Aifce=3Jtajore,
8 ©djarffdjüfcenbauptteute,
2 ©uibenbauptteute,
1 ©ragoner*|>auptmattn,
2 ©ragoner*Obertientenant*.

Heber Dorpojfcnbiwft.

(gortfefcung.)

©obatfc eine Erpefcition*=Kotonne in fetnfclidje*
Sanfc einfcringt, beginnt fie bie nötbigen ©icberbeit**
SJtaßregetn bi* in fcie fteinfien Eingesehen gu be*

folgen, obne jefcod) fcafcurd) fcie Sotlgiebung unfc

©ebnettigfeit ibrer Sewegungen gu binbern. Eine
Sortjut gum Au*fpäben fce* gu fcurcbgiebenfcen Ser*
rain*, ©eitenfcedungen, außerbatb fcer Kolonne unfc

außerbalb biefen eine Doppelte Rette »on Siraitteur*
umbütlen fie unfc fcerfen ibren Sormarfcb; — eine

fiarfe Stacbbnt, befonber* in gälten, wo man »on

fiarfen Srupp* gefolgt wirfc, fcie man niebt für nö*

u)tg gebalten bat angugreifen, — fcieß finb fcie ®t*
ä)erbeh*maßregeln für fcen SJtarfd).

3m Siouaf werben fcie gelfcwadjen mit einer gang
befonbern ©orgfatt unb gewöbntid) in ftarfen -Poji*
tionen eingerichtet, weld)e fca* Sager gegen jeben

Ueberfatt ftd)em.
SJtüffen fcie Koroeen für SBaffer unfc $olg fcie

©d)itfcwad)en=Sinien überfebreiten, fo werfcen tiefet*
ben fcurd) fiarfe bewaffnete ©etafebemente gebedt.
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Diese Kommission bestehend aus den Herren: >

eidgen. Oberst H. Herzog,

„ „ Wurstemberger,

„ Oberstlieut. Welti,
'

„ „ Rud. Merian*),

„ „ van Berchem/

hat sich schon zweimal versammelt und den Grundsatz

ausgesprochen, daß die verschiedenen Systeme
ohne Verzug zu prüfen seien, da, je mehr die Fabrikation

dcr neuen Jnfanteriegewehre voranschreitet,
eine desto größere Anzahl von diesen Gewehren bei

einer voraussichtlichen Einführung der Hinterladung
abgeändert werden müssen.

Als Bedingung eines einzuführenden Systems hat
die Kommission festgestellt, daß

1. der Lauf, die Garnitur, Schaft und über¬

haupt so viele Bestandtheile als nur möglich
vom neucn Jnfanteriegewehr follen benützt
werden können;

2. die Tragweite, Trefffähigkeit, Eindringlichkeit,
Flugbahn die ähnlichen wie bei den jetzt

bestehenden ordonnanzmäßigen Waffen kleinen

Kalibers sein müssen, und
3. nur mit einer Einheitspatrone, dürfe geladen

werden, d. h. eine folche, die Ladung und

Zündung gleichzeitig enthaltet.
Die nächste Aufgabe der Kommission wird die

Prüfung der schon vorliegenden oder noch kommenden

Modelle sein.

Centralschule von 1865.

Am 15. Mai hat die Centralschule in Thun ihren
Anfang genommen; sie steht wiedernm unter der

bewährten Leitung des Herrn eidgen. Oberst Denzler.
Als Jnstruktoren für die verschiedenen Fächer sind

berufen die Herren:
eidgen. Oberst Hoffstetter,

„ Hammer,

„ „ Schädler,

» Fornaro,

„ Oberstlieut. Wieland,

„ „ Siegfried,

„ Major Vögeli,
Professor Lohbauer,
eidgen. Major Lucot,

„ „de Perrot.
Stabshauptmann Huber, William.

„ Brun,
Stabslieutenant Altorfer.
Die Adjutanten Frischknecht und Wütherich.

Den Reitunterricht ertheilt der Direktor der

Regieanstalt

Herr eidgen. Oberst von Linden.

*) Herr Oberstlieut. Merian hat auS verschiedenen

Gründen abgelehnt an der Kommisston Theil zu

nehmen.

Vom großcn Generalstab sind eingerückt:
1 Major,
4 Hauptleute,
2 Oberlieutenants,
5 Unterlieutenants.

Vom Geniestab:
2 Oberlieutenants,
1 I. Unterlieutenant,
2 II. Unterlieutenants,
2 Aspiranten II. Klasse,

4 Aspiranten II. Klasse vom Sappeur-
korps und

3 vom Pontonnierkorps.
Vom Artilleriestab:

1 Oberstlieutenant,
1 Major,
1 Hauptmann,
1 Unterlieutcnant.

Ferners an Truppenoffizieren der Artillerie;
4 Hauptleute,
1 Oberlieutenant,
8 I. Unterlieutenants und
3 II. Uuterlieutcnants.

Von Offizieren der Infanterie, der Kavallerie und
der Scharfschützen:

9 Kommandanten,
12 Majore,
12 Aide-Majore,
8 Scharffchützenhauptleute,
2 Guidenhauptleute,
1 Dragoner-Hauptmann,
2 Dragoner-Oberlieutenants.

Ueber Vorvoftendienft.

(Fortsetzung.)

Sobald eine Expeditions-Kolvnne in feindliches
Land eindringt, beginnt sie die nöthigen Sicherheits-
Maßregeln bis in die kleinsten Einzelnheiten zu
befolgen, ohne jedoch dadurch die Vollziehung und

Schnelligkeit ihrer Bewegungen zu hindern. Eine
Vorhut zum Ausspähen des zu durchziehenden
Terrains, Seitendeckungen, außerhalb der Kolonne und

außerhalb diesen eine doppelte Kette von Tirailleurs
umhüllen sie und decken ihren Vormarsch; eine

starke Nachhut, besonders in Fällen, wo man von
starken Trupps gefolgt wird, die man nicht für
nöthig gehalten hat anzugreifen, — dieß find die

Sicherheitsmaßregeln für den Marsch.

Im Bivuak werden die Feldwachen mit ciner ganz
besondern Sorgfalt und gewöhnlich in starken
Positionen eingerichtet, welche das Lager gegen jeden

Ueberfall sichern.

Müssen die Korveen für Wasser und Holz die

Schildwachen-Linien überschreiten, so werden dieselben

durch starke bewaffnete Detaschemente gedeckt.
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